
Daö Morga 2c::?mal.und Zweige zurücklassen, die dann trock

nen und jede Jeu.rzu einerKatastrophe
tmchen. Die Saaten oer aUariiföen

einer Zelle eingeschlossen. Hier hatte ich

zu veidleiben, bis der Poliz:!nter aus
Laughera ankam, der mich endlich gegen
Mitternacht entließ. Äls Grund meiner

SMmm Tribune.
5f,il5c und SoUA!sgssusga5ö.

fast völlig vom Nebel aufgeschluckt, so
daß dasselbe gerade dann jeden Nutzen
verliert, wenn eZ am nöthigsten ist. In
Folge dieser Erfahrungen wird das elcc
trische Licht aus den Leuchtthürmen ab
geschafft.und aus dem wichtigen Leucht-rhurm- e,

dem von Dungeneß hat man
bereits wiederOelbelcuchtung eingeführt.

In Atian,tci,Ga.,hat dieser
Tage ein ncunzizsälzrizer Neger. d:r
au seinen vier ten ihen 51 iYir.h

hat zum fünfn Male geheirathet.
Zwei Knaben i n B'o st o n ten

sich kürzlich damit, daß sie mit
den Köpfen gegen einander rannten ; fi:
trieben dies so arg, daß einer an dem-selb- en

Tage starb und der andere gesähr- -

B bes Piazideuten zu vrmgen. wm
speciell die Amerikaner den grcEtenSill.
kürlichleiten Der englischen Behörden
ausgesetzt sind; viele Amerikaner werden

:

l-

!

Die .National Christian Asso.ciallr,
hat Ende voriger Woche das zu Ehren
des William ' Morgan in Batavia, N.
Z)., errichtete Denkmal enthüllt. Wer
war Morgan ?

Wie wir seither wußten und annah-me- n,

ein durch den Trunk herunterge
kommener Vagabund, der sich dadurch
Notorietät zu verschaffen suchte, daß er
einen Eid, den er freiwillig abgelegt
hatte, brach, Verleumdungen über den
Orden der Freimaurer verbreitete, mit
weiteren angeblichenEnthüllungen drohte
und irgendwo und irgendwie unrühmlich
starb, wie er gelebt hatte.

Wie uns die National Christian As
soeiation" dagegen belehrt, war Morgan
em cnriitlicrer Meld und BluNeuae. der
die verbrecherischen Pläne der Freimau
rer aufgedeckt hat und dafür von diesen
Teufeln :n Menschengestalt ermordet,
zerstückelt, ausaetilat worden ist. nickt in
dem Grade jedoch, daß man nicht das
Gerippe des Märtyrers vor elniaen
Jahren bei Batavia, N. Y., entdeckt

hätte.
Was sind die Pläne der Freimaurer ?

Nach ihrer Angabe : Sittlicke Erbebuna
und brüderliche Einigkeit der Mensch-hei- t.

Das Freimaurerthüm, hören wir.
yrt in redem Menichen nur den Men

schen und wirkt dahin, daß die Scheide
wände, welche durch Geburt. Stand.
Beschäftigung, Volkstbümlichkeit und
religiöse Ueberzeugungen und Gebräuche
zwlfchen den Gliedern der menschlicher.
ie eu qaiten autaerlchtet wurden, mebr
und mehr fallen und verschwinden. Von
den Bauhütten des Mittelalters von
viel alteren Uranfängen abaeseben
ausgehend, hat sich der Freimaurerbund
von einer Zunftaenosienschaft m einer
weltbürgerlichen und allgemein mensch- -

llchen Geiellzchast erhoben. -

Die Nat. Christ!. Ass." belehrt uns
eines Besseren. Sie kennt die Zreimau
rerei ganz genau und dieser Kenntniß
muen wir cm paar Worte mehr wid
men ; sie werden die Heiterkeit derer er
regen, die es so weit gebracht haben, daß
sie sich auch über den crasiesten Blödsinn
nicht mehr ärgern.

Der Freimaurcr-Vun- d ii! eine bölli
sehe Verschwörung gegen die christliche
Moral und das kirchlicke 3onma und
gcen clle unsere politischen Einrichtun-ge- n.

Dcr edle Morgan hat die Gemein- -
gcfahrlichke'.t der 'casonerie klar gelegt
und hat dieses sein Verdienst um die'
iyrinen mit icinem Blute bezahlt. Dje
Mittel, durch welche Die Freimaurer irne
Ziele zu erreichen suchen, sind ebenso
schändlich, wie diese Ziele teuflisch. Diese
Äcenfchen glauben nichts, zweifeln an
Allem, was der .Nat. Christ: Äff." an
aeblich heilig ist. Dabei sind sie die
schlimmsten Heuchler von der Welt.
Wenn ue sich in ihren Regalien Photo- -

graphiren la,jcn, machen sie immer sehr
autmülhiae Gesichter und ihre höchsten
Beamten schen sogar sehr wohlwollend
aus, aber inwendig sind sie durch nnd
durch v.on Beelzebub besessen und ie bö
here Grade sie bekleiden, desto schwärzer
sind die Teufel. Sie möchten am lieb-ste- n

die ganze Welt ermorden und nur
die Mitalieder ibrcs verbrecherischen
Bundes am Leben lassen. Der sie Eid.
den die Feinde des Christenthums schon
in den untersten Graden abzulegen haben,
verpflichtet zu unerlöschlichem Hasse gegen
Cyrlstenthüm und Kirche. Alle die

azanotlzaten, wciaze taticklich den e

suiten nachgesagt werden, sind von den
Freimaurern begangen worden : in ibren
Versammlungen treten sie die Bibel mit
Füllen und verhöhnen die Gezangbu
eher, und an den: amerikanischen Bürger- -

krieae. sowie an den soeben beendeten
Kämpfen in Aegyptcn tragen die Frei
maurer die (schuld. Als Geschworene
sprechen sie ihre Ordensbrüder unter al
len Umständen frei, aber unschuldig An- -

geklagte, die nicht zu ihrem Orden gehö-re- n,

verurtheilen sie in Folge de Hasse?,
mit dem sie alle guten Menschen versol
gen.

Die Freimaurer unterhalten endlich
eine stehende Armee, welche unsere große
Reprlblik zu stürzen und einen ihrer
Grokmeitter auf den Tbron von aam
America zu' setzen bestimmt ist. Tem

.i'h.-- m i'jc. v r.
peiirnci ncnnin iuj uitjc jliu)u.
öic veranstalten baunae Ueounaen und
sind immerwährend zum Losschlagen be- -

reit. Ihre äußere Erscheinung schon ist

grauenhast und flößt Furcht nnd Ent-setz- en

ein. Schwarze Hüte mit Strau-ßenfeder- n,

schwarze Waffenröcke, Achsel

klappen, Schärpen, haarscharse Schwer-te- r

tragend, marschiren sie durch die
Straßen unserer friedlichen Städte und
werden, sobald die Gelegenheit günstig
scheint, einen Kreuzzug gegen alle Chris- -
l .-- r: -- i n. v:. Ti - ii. t.ilen eronen, mic cinji uie vsoiiesjirener
gegen die Sarazenen.' Ehe es so weit
ist. machen sie sich in allen Wirthschaften
bekannt und beliebt, und wenn die

Stunde zum ChristenMorde geschlagen
hat, werden sie Gist unter die Getränke
mischen, damit sich ibre Ovier nicht
ordentlich wehren können. Es ist ein
mtr.x vc v: mt at',nr mr? ,:
Viuu, vu utc v;iut. "II vul
ter das Treiben der Freimaurer gekom
men ist. iür Gebet wird vielleicht im
Stande scin, die blutigen Anschläge zu
vereiteln, welche diese gegen alle Christen
brüten.

Taö clcctrische Licht.

?ln der Erwartung, daß sich daZ elec

irische Licht namentlich sür Leuchtthürme
bewähren werde, hat man sich durch die

Erfahrung getäuscht gesehen. An,' der
britischen stüsle hat sich, seitdem drei
Leuchtfeuer mit electrischer Beleuchtung
versehen worden sind, die Zahl der
Schiffbrüche ver.mehrt. Bei elcctrische'r

Beleuchtung die Entfernung eines Schis
zZ vom Leuchtburm zu bemeffen, ist we

sentlick sLwittiaer als bei' anderer Be
leuchtung und piele Tchisfe laufen auf,
weil man ihre Entfernung vom 'öasen
sür größer hielt, als sie in der Thal war,
Schlimmer noch ist, daß rn dichtem itt
bel daL elektrische Licht ne Leuchtkraft
mebr einbüni. alö GaS oder Oellicht.
Die lichteren Strahlen roth, orange und
aelb, werden bei dem elektrischen Lichte

j Liezio sollten somit das Weiden von
Ltth in den Wäldern woieten und eZ

den Holzfällern zur Pftlcht machen, bei
Vermeidung schwerer Strafen die Aeste

. I

und 3:reiae im Winter u lamme und
dieselben zu veibrennen,ehe fle denWald
verlassen. Im Westen und in der paci.
fischen Region dagegen, wo .der Bund
noch gewaltige Forsten besitzt, sollte er
Krt derselben annehmen. jedenfalls,
schließt Herr Sargent, darf die Sache
nicht allein den Privatinteressen anver
traut werden, denn Wälder lassen sich

nicht so leicht ziehen, wie Getreide, und
in einem einzigen Jahre kann mehr zer.
statt erden, als fünfita Safcre wieder
i w i

gut machen können.

Weiser Entschluß

So beklaaenöwerth der Streit war,
der dadurch entstand, daß der Fürstbi

. .r v r i-- af. Vl. .!Xl I .jl I

lmoi von restuu vic rniut iuiuuniuj i

oder doppelt eingesegneten Ehen zwischen

Protestanten und Katholiken für ungül .r X. CV .f.i t L I

ilg eruarie, u ciicuutuc u0lbc v"
gehabt. Der .Westfälische Merkur" er
klart narnllch Samens oer llllramonla- -

nen, dan Ledtere dem Antrage der Con
servativen n ich t beipflichten werden, die
Civilehe wieder aufzuheben. Solange
dieselbe besteht, sagt das Blatt,

.
solange

- e i i Y t i! - !a -- !

qi)o oi? g e 1 1 5 1 icq t Ulllgien einer
jeden Mischehe feststeht, kann ver istaal
der katholischen Kirche nicht befehlen, en
ihrem Eherechteaetwas

, . . zu ändern.
nrtn

Viel- -
t

5?i.S!12reÄvic uuau
reinen )ei,,rs,aq,r

aaeaen d:e
.

Civllehe wieder au gehoben
und

r aus
-

einem gesetzlichen Contract zu
einer rein ktrchllchen Einrichtung ge- -

macht, dann kann der S at a
der Kirche nicht getrennt ist, bei pitts

eise wieder die Verordnung erlassen,
I

KC sff,n h? Oinr tn
V5 r'vT;.;. . . Sm uaiu

müssen. Deshalb sehen die Ultra
mon anen die Notbwendiakeit ein. die

iGi
faßliche Gegner derselben sind

Somit stellen sich die up -
montanen au denselben Standpunkt,
den die Katholiken m allen anderen Län- -

dem emnehmen, m denen die Ehe als
bürgerlicher Contract ausgesaßt wird,

TranöatlantisÄe Telephone.

Die bedeutendsten Elektriker und Ca.
pitalistcn in den Ver. Staaten und in
Europa beabsichtigen eine telephonische

rfnnhiiria miicken der alten und
neuen Welt mittels unterseeischer Kabel

herzustellen, die zu diesem Behufe be- -

sonders construirt sind. Eine Com.
pagnie hat bereits Schritte gethan, die
erforderliche Concession von

.
der sranzö- -

sischen Regierung zu erwirken ; zu der
selben gehören mehrere New Yorker
Bankiers und aCpitalisten. Zahlreiche
Experimente haben bewiesen, daß die
menlliche Stimme vermittels telepho
nischer Leitungen auf eine Entfernung
von tausend Meilen fortgepflanzt er- -

dsn kann und aus solche noch deutlich
vernehmbar ist. Durch ein neues Si
stem
'

von UnterstützungS. .
Batterien

RepeaterS. die unter dem Wajjer eben
so leicht anzubringen sind. 'wie auf dem

Lande, kann die Fortpflanzung der
Stimme bis auf die größten Eniser
,m.n innkdebnt erden. ES klinati"a" ' . . u I

für jetzt noch völlig unglaublich, daß eS

Möglich lein soll, sich in New York mit
irgend Jemand in Paris, Wien oder
6?t. Netkrkura ,u Unterbalten und dock

nnen wir. vielleicht schon in den näch
stett Tagen Näheres über ein Projekt
beriÄen. über welches die Details zur
Zeit N5ch fehlen.

:n.?ZkatlZe Värg r itt J,land.
4

)0:rr Öeniv G?Lrae. der bekannte
smer'.kan'sche Schriftsteller, bat sich in
einem Schreiben an den Präsidenten
Ärtbur gewendet, dem wir folgende
Stellen entnehmen :

Ich (alte es für m:me Psllcht. die

schmähliche Behandlung zur Kenntniß
d:s höchsten Ex.cutivbeamtender Nation

ennzy'.vanlen geo Zuletzt
in Californien aelebt. ?lm 25. October
1831 kam ich nach Irland, habeasselbe,
uui moicn uno VeooLqtllNörn zu
mccy:n, nacy auen Ataziungenurey.
kreuzt und mich nie eines Verstynes ge
aen die Gesetze schuldig gemacht. Am
18. Auauit ö. I. rei'.te ...ich von Vudtm.t v or ri rv .v cn : 1

naa? oem epen von riano.
mein IN OCIN Oia0IC3CN0UH0
rea in dem Counly Galway wurde ich

von z,ei Polizisten verhastet und nach
dem Poliieiefänanisse gebracht. Hier

iaJ l.::.n m..i.n.o ....V
ciujiic ioj iros mres Vlvttitts unu
obwohl ich Mich auf mein amerikanisches

- ,
warten, bis m Pol.zelbeamter NamenS
Khrn r?m! nim hi, Mln!ii'Pn nt I

vy 1 M,r 'r;',,
mity Bcioaii i)u. w ""-"-

1
u.ulrtt, vu ik miuj ais zw.zn uciuuuy
tigen Fremden" verhastet hätten. Meine
Person, sowie meine Effecten hatten die

Polizisten zuvor einer sehr gründlichen
Prüfung unterworfen. Der Polizeibe
amte entließ mich schließlich, nachdem ich

einen Protest gegen die mir widerkabrene
Behandlung zu Protokoll Segeben hatte.

Am folgenden Tage reiste ich nach

Athcny, welches in demselben County
geleqkn ist und unter der JuriZdiction
desselben PolizeirichterZ steht Ich be

ia)z die s3yciiwuiuiyicucr uiqca i

Städtchens und wurde, als ich eben im I

Begriffe war, den Zg nach Walmaz zu
besteiaen, wiederum verhaftet und über
Namen, Geschäft. Nationalität, Zwc,ck
meines AusenthalteS in Irland nnd
dergl. einem sehr eingehenden Verhöre
unterworfen. Ich beantwortete alle Fra
gen wahrheitsgetreu, wurde aber trotz'
dem nach dem Polizeigesängniß gebracht
und nach eine? strengeg Durchsuchung in

zweiten Verhaftung. .
wurde angegeben,

' ' 4 ! V. O rj.oob raz oie ane vioiei, veren iiuincn jicq
tyeny . befinden, m &ttmQt ti. . .o i.it.i!fi... ri.:.i!Xu .s ffnc5 icitoiii,acn vsniJiiujcn, uis viaiu.ci

McPhU p und des .ndSchugen-
- JaeZ

Joynes vom Eton. College bej'.chtigt und
außerdem in dem Geschäfte eines cöen.
falls .verdächtigen" Buchhändler? einen

vjiniaui ccnuci aacc.
3ch halte mich umso mehr verpflichtet,

diese unwürdige Behandlung zur Kennt.

ohne allen Grund in Irland verhaftet
und haben ost Tagelang im Gesärgl.lsse
Zimuorlnaen. er.e uur ein Berdor mtt
denselben anaeslellt wird. Ja tahlrei
chn. Mllen bat man die Gkfanaenen
erst entlassen, nachdem dieselben sich tw

, . ,--v'. - n, w rr
crnmiei caucn, .uiano xu vertonen uud
leider haben sich einzelne Amerikaner,

.
m nicht länger ihrer Freiheit beraubt

'? v 1 w rr
zu iin, zu einer 0 ocmuigigcnoen'uon
cession herbeigelassen. Ich habe guten
Gnmd zu glauben, dav Die Polizei in
Irland auctz das Postaeheimnin in un
verantwortlicher Weise verletzt, und bin
der Ansicht, daß eZ die Pfl:cht unserer
Negierung

.
ist,

m
der -- britischen Regierung

enijpreqenoe orlleuungen zu maa)kN.

Ein gutir Tausch.

Zwei Vollblut.Neger, Moses Blake
und JameS Green, stehen chon eitJah
rfn hsti ytm f?slM,r,finM,r (SlnrU

in nrnrnl.n
Ull U umirui J O, ÜIVIU.

Jlake hatte eine Mulattin zurFcau, und
Green erwies dieser zarte Äusmerksam.

hatte den Grimm dess..:,.:ctutv miiv uts vuvvnutuiut titu"... ..r-r- ?:

"Ufcl""l tt vu.i,.., u iui öu,i,C
?W ln em Boot umzuladen, ließ
Blake das Seil, an dem das eiserne' Ge.

,z. ,s c!mä;.
gelassen wnrde. aus der Hand so
daß der mit den Kohlen über Hunde' t

Pfund wiegende Kübel dem Green aus
den Kops siel.i Tausend andere Men- -

m fi b f b Stelle todt gewesen

Farbige rieb sich nur den
el und ewigen

gen s gesund wie vorhe?. Aber
Rache kochte in seinem Herzen und seit
jenem Tage ging er nicht anders mehr

us, als mit einem Rastrmefser in dem

Q!leitt,cyasle. Viaie unieraZle ,cmen
Gegner nicht und nach langem Grübeln
verfiel er aus folgendes Auskunstsmittel.
.James-Za- gte er zu Green-- Du hast
"n Auge aus meine ürau, oie uno,

eworsen. und mir gefallt Dein gelber
Hühnerhund, dreNellie, über die Maßen,
Was sollen wir Feinde sein. ich geb:

W! Of .UV rS .!.in Vu o.uuo u gleon mir cie
Nellie.Well, da? soll einWort sein,"
erwiderte James, beide holten die Juno

uno oegaven ncy zu einem neoens
chter, dem sie ihr Vorhaben vortrugen.
.Äber. tzsie find la nicht geschlcden,

sagte der Mann des Gesetzes zu Blake,
le kann ich da Ihre Frau mitGreen

verheirathen .Gestern war es gerade
ein Jahr, daß ich mit Juno getraut wor

. ...W V i w n 5 rv rva wir ourq einen rie
denSrichter verhelrathet wurden, ist also
unsere Zeit aus.'' - .Wie soll ich das
oerneyen. meinie oer quire, man
heirathet doch nicht bloß aus ein Jahr !"

tfti'rr cnrii...
jomen w. uren ais iuzier

doch wissen ; Ehen die pon einem Frie
densrlchter abgeschlossen sind, gelten für
ein Jahr, solche, die der Bürgermeister
copulirt hat, sür zwei Jahre, und solche.
oie oer Nroereno einge,egner yar, luroas
ganze Leben." - Dem Richter leuchtete
dieses Argument icht ein und MoseS

rtrnÄ iinh Minist fil.t4lrtrin fiftirtAR'1 VVM.Vll, MtbiV4

aus jede Trauungkceremonie zu verzich
len. Juno führte selbst die Nellie ihrem
neuen Besitzer zu.

StaatLakten'Enlwendnng.

(joße Aufregung herrschte dieser Tage
in den offittellen Kreisen Ru?arkst's.
hatte, näuilich vcrlautet.daß man in dem
Staatsarchiv großen Actendiebstählen
auf die Spur gckomNen fei, und eö

Ms k w Y V"

sZ,:scken Ebaraktsr. man nannte dis ifnt usmZrt: h if w.ßk, " " - O wmwam1pm v v VV "

Maßt haben sollte, prophezeite Ver
Vilungen und sah bereits einen gro

"I" 1 O ' '1 " "I:.. kckarssinn!. Si7ns,ZntZ- -
1 1 1 O -- ..,v...,...inabn den Hausen warf. Ein Acten

r.,&. Iast lick tnniititn ln: "7 . .Tl" "ö"'V
eiche hochverrätherische Absicht, sondern

vielmehr einzig und allein der Durst der

uii 4V(U iutuiic wib W''; uui IC

.vr

. n:
.
in ihren Augen ganz ..werthlose

Miamm: iu einem öperruiaon n
Branntwei? umzusetzen.

Nah-Maschi- ne

Itt vlr Schubladen. (8in;?cr sljic) mit ttHem ßuie
Ja,re grMl.rr

Singer.NadclnsürZCtS. yel zu SCts

Wlleoz Ü Wbkte
PARLOB-OBGEL- N

werd gezen sten,aurzen xexkauft.

Musikalien zu S EtS. per Eemplär.

Horton Blake,
No. 47 Nord Illinois Straße

Ossice: 62S. DclawareStr.

lEatercl ns gccoml-cla- ss matter at the
at Indianapolis, lndiana.s
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. ,ur Waldschnkfracc.

Auch Herr Charles S. Sargent, Vro
fessor der Botanik an der HarvardUni
versitüt und als Verfasser derForstbulle-lin- ö

des CensuS vielleicht der beste Ken
ner unserer Waldverhältnisse, spricht die

Ansickt aus, daß die Einzelstaaten und
der Bund etwas zur Erhaltung der
amerikanischen Forsten thun müssen.
Er glaubt nicht, daß Wälder Regen
schassen, weist vielmehr nach, daß sie nur
da gedeihen, wo der natürliche Regen
fall genügend ist, doch schützen sie auch
seiner Meinung nach den Boden vor
Entartung, reguliren den Wasserstand
der Flüsse, mäßigen die Temperatur und
bewahren den Regen aus, der zur Erde
sällt. Außerdem sind sie von schätz

barer Wichtigkeit sür alle' Zweige der
Industrie.

Bis jetzt ist übrigens noch kein Grund
zur Besorgniß vorhanden, aber wenn
die Wälder nicht bald geschützt werden,
ist die Gefahr unabwendbar. Der große
Jichten'gürtel von ReuEngland, Penn-sylvani- en

und New Zjork ist bereits er-schö- pft,

und leichtere Holzarten werden
schnell ausgerottet, um den Aussall zu
decken. Michigan, Minnesota undWis
consin können nur noch verstreute Reste
der edlen Nadelholzforstenaufsciscn, de

nen sie ihre Größe verdanken. In
dem großen Fichtengürtel jedoch, der sich

von den virginischen Kaps bis nach dem
BrazoSflusse in TezaS erstreckt und an
den Golf und Oceanküsten zwar nur
höchstens 200 Meilen breit ist, sich aber
westlich über aan, ArkansaS ausdehnt.
besitzen wir Holz genug, um dem Bedazf
?ur Jahrounoeric zu genügen, wenn vie

nötigen Schritte gethan werden, um der

Verschwendung und Verwüstung Einhalt
zu thun. Auch Harthölzer giebt es noch

genuz. obwohl gerade, die besten Arten,
wie Walnuß und Hickory, stark rnitge'
nomm:n worden sind.

Die Zerstörung der Wälder ist auf
Ursachen zurückzuführen, die sich beseiti
gen lassen. Vieh z. B. sollte nicht in
den Wäldern grasen, da es die jungen
Schößlinge der Bäume mit Vorliebe

, auffrißt und somit den Nachwuchs ver
hindert. Noch weniger sollte das Ab
brennen der Waldweide gestattet sein,
welches namentlich in den Südstaaten
üblich ist, denn wenn eS auch den GraS
wuchs vorübergehend besördern mag, so
zerstört es die jungen Stämme und ent-zie- ht

den älteren Bäumen die Nahrung.
In den nördlichen Forsten richten die
großen Brände mehr Verheerungen an
a!Z die Axt, und sie entstehen wiederum
nur dadurch, daß die Holzfäller alleAefte

Eine in Frankreich eben
veröffentlichte Selbstmord Statistik
lehrt, daß dort in den letzten

.
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.
Jahren

i r m w cj rjroie Jayi oer seioiimoroe ncn verorel
facht hat. Im Jahre 1830 kamen 5
aus jede 100,000 Franzosen vor ; 1850
schon 10 aus. 100M0. 1860 schon 11,
1870 schon 13, und 1880 schon 15. Die
ganze Zabl der Selbstmorde im letzten
Jahre (1881) erreichte 6,65, wovon 79
Prozent Männer waren. Das Seine
Departement steht auch hierin voran.
und Corsica. wo es blos 2 jährlich aus
100.000 giebt, zu unterst. Am ausfäl
ligsttn ist die große Zunahme desSelbst
mords bei Kindern. Zwischen 1876 und
1880 nahmen sich 198 Knaben und 40
Mädchen das Leben. Davon waren
203 zwischen 12 und 15 Jahren alt, 21
zwischen 10 'uno 12, 4 waren 10, und 6
unter 0, ja einer war 7 Jahre alt. Bei
weitem die meisten Selbstentleibungen
fallen

.
im ornmer vor, näm'.ich 39

.
Plv

--t ! TL fc S

zenl. im uruQiniQ iv, im yeroiie im, im
Winter 3 8 Prozent.

93m Iukande.
o O :n a h a, N e b r., findet

I ir Zeit un Eonvent
tatt. Dieser Eonvcnt wird dzr ame- -

riknische" genannt. Lucy Srone und
deren Gatte, sowie Vlack.oell von Boston
liehen an der Spitze. Am 26. d. Mts.
inoci con evenfalls der Konvent der
.National - Weiderstimmrechis Assccia-ion- "

st alt, an welchem Phödc Couzni'.s,
Mathilda Joslyn Gage, Tillle Dcve-ccau- z

Blake, Susan B. Anthony u. A.
theilnehmen werden. Zwischen diesen
beiden Anociatlonen besteht dieDiffe
ccnz. daß die amerikanische" die Frage
öes Weidentlmmrechts für Sacke des
2taa:cs und die nationale für Sache des
Bundes hält.

In Washington, Beaufort
County. N.C.. wurde am Freitage ein
ftinD in 3cn Armen seiner Mutter ge- -
ködt:t. William Redditt. welcher an
Säuferwahnsinn litt, kam in eine Cir- -

kusBorstkllunz ur.d seucrte seinen Re-oolv- :?

aus's Geradcwohl unter die Zu- -
schauer tö. Die Kugel traf ein im Arme
seiner Mutier ruhendes Kind und drang
demscldi in den Kopf, so daß das Ec
Hirn über die unglückliche Mutter gespritzt

Der yjitoltz, welcher mit knap
per Noth dcr Lynchjusiiz entging, besin
m sich in Gcsangninc

Die Regierung h a t fürGe- -
bühren der im Sternpoflproccß engao'--tc-

n

Anwälte bereits $47,48 bezahl.
Davon erhielt Brewster für die vor sei-n- er

Ernennung zum Generalanwalt ge-leiste-
ten

Dienste 55.000. George Bliß
Cook 55,000 u. s. w. Man

berechnet, daß die Gesammtkosten der
ötegierung auf $200,000 zu stehen kom
men werden.

In S n o w-- H i l l, C a m d e n Co..
N. I., wurde vor 14 Jahren Catharine
Diamond dem Verbiet der CoronerS- -
Jury nach von angeblich unbekannten
Personen" ermordet, und erst vor etli
chen Tagen verhafteten Sheriff GibbS
und Constabler Horay von Centre
Township die Farbigen Anthony Ban
ard und seine Schwester Mary Ann
Huggard wegen angeblichen Mordes.
Die eigene Tochter der Letzteren, welche
zur Zeit des Mordes 12 Jah-- e alt war,
brachte den Fall zur Anzeige und gab
in, Furcht vor ihrem Onkel und Zunei
zung zu ihrer Mutter haben sie seither
civgetzalien, den Voifall zu enthüllen.
Mrs. Diamond, eine Isländerin, hielt in
cnow'iiu einen aoen, oer von den
Bewohnern des

,
OrtcS stark besucht

murde. Banard war sehr arm und be
merkte eines Tages im Besitz: der Frau
iwt Menge Geld. Am Adend wurde

)a HauS in Flammen gesteckt, und als
)ie Leute zur Rettung herbei eilten, fan
den sie nur noch die Leiche der Mrs.
Diamond auf dem Boden, auf den Ge
sichic liegend. Banard war am nächsten
z,age wegen angeblichen Mordes und
Lrondstiitung verhaftet, j'doch wegen
Mangels an Beweisen wieder entlassen
worden.

Die Gesetze der Ver. Staa
tcn verbieten bekanntlich den Verkauf
von ,Liauor" an JndiZner. Bundes
richtcc Hoffmann in San Francisco.hat

. ..':.: .if w.c. .rmifr iiy cniu.;icücn, vllß leiazier caiisor
nischer Wein nicht unter den Begriff
L'quor" falle und daher an Indianer

verkauft werden könne.

In Greenville, S. C.,lassen
die Leute, so lange es Wassermelonen
giebt, die Schweine frei in den Straßen
der Stadt umherlaufen, .weil dies das
einzige Mittel ist, die Straßen von den
Melonenfchalen zu säubern."

Der mexikanische Consul
in San Francisco sendet hundert seiner
Landsleute nach Mexico zurück, weil es
denselben nicht möglich ist. inCalifornien
ihr Fortkommen finden.

Die Sicherheit in Texas ist
beinahe ausschließlich den Diensten der
dortigen Rangcrs zu verdanken. ES
giebt zur Zeit nur 200 solcher Mann
schaften, aber dieselben reichen aus, die
Gesetzlosigkeit zu unterdrücken, flüchtige
Verbrecher ei? zifangen und Schutz gegen
die mcxikanisen und indianischen Ban-de- n

an den Grenzen zu gewähren. Die
Ra:-szer- ß w::den auf die Zeit eines Iah
rc Angeworben, hahen ein Pferd nebst
Seid und Zeug, eine Winchester Büchse
und einen Revolver von starkem Calibcr
sich srlbsi zu stellen und erhalten vom
St ,le Rationen, sowie einen monatli
ehe-- ; Zold von sie sind nicht uni
forirt und nur die hreiträndigen Som-bre:- os

aeben ihnen ein einigermaßen
gleichartiges Ansehen. Ausgezeichnete
Reiter, unfehlbare Schützen halten sie

unter sich vorzügliche Mannszucht.

iiq erkrankt ist.
Die elcctri'üeBeleucktuna

nach Edisons System soll demnächst in
China, Japan und Australien einae- -
führt werden; amerikanische und englisch:

Vt rtii v-- ' ok f trr
cutniMuiHii uuacn eine ZiCIlCNgejCU
schaff gründen und Actien im Nominal
Berthe von 5 Psd. St. ausgeben, von
3:nen u:oion gi3u:i, daß dieselben in
kurzer Zeit einen Marktwerth von je 20sr r w T a. t.

Pso. r. yaven weroen.

I. A. R e a v e s in Arizona be- -
hauptet im Besitze eines spanischen
Grant zu sein, laut besten er zu fceur

Eigenthum an neun Zehnteln des ge
kämmten Territoriums berechtigt ist.
Derselbe befindet sich zur Zeit in Tucson
und sucht

. Kapitalisten dafür zu interes'
v r. v;.r. v;- - onr!ii.;ucn,. nag oiec oii 'jjuuti zur vurch

siihrung des ProccffeS ausbringen. Die
Beschichte erinnert an den AnivruS des
Capt. Balliere auf 6.000,000 Acker

and in Arkanias.
D ie Annahme, daß jede

Verletzung des Herzens den Tod auaen.
dlicklich herbeiführe, wird durch einen
Vorgang in Wood River in Utah wider
ligt. Dort hatte Frank Brown den
Vcinenbesitzer Tom Adams in die Brust,
znd zwar, wie die später vorgenommene
vection ergab, mitten durch das Herz
zeschoffen. Adams hatte noch Kraft ge
lug, den Brown niederzuschlagen, ihn
nlt einem Knüppel zu bearbeiten und
lief dann in eine benachbarte Apotheke;
per erst stürzte derselbe todt zusammen.

Vss, ?'.::ölattdr.
Der Verb rauch 'oon Ta

bak in Frankreich hat sich seit 1832 ver
dreifacht. In den letzten 5 Jahren hat
er durchschnittlich 33,000 Tonnen jähr
lich betragen,wovon die StaatSkaffe eine
Einnahme von 550.000.000 bezieht.

D r. D utrieux. der belgi
sche Alterthumsforscher, war in Alexan
dria anwesend, während die Briten es
bombardirten. Während die halbeStadt
in Flammen stand, diente er ruhig im

Regicrungshotel, obwohl gleichzeitig sein

Haus geplündert und niedergebrannt
wurde. Dasür hat ihm der Khedive den
Titel Bey verliehen. '

HerrHepner inSalzburg
will entdeckt haben, daß Ziegelsteine oft
magnetisch sind, und daß sie es durch die

Hitze werden, . welcher sie beim Brennen
ausgesetzt werden. Das macht Ziegel-bunte- n

unräthlich iu Sternwarten un)
Sciy Feldmessc:?.

EineAnzahr preußische
Ossiciere hegte den, Wunsch, den ägypti
schen eldzug mi:;unachen; doch unter-il'eb- en

die betreffenden Anträge, nach-de- m

beka t & 2wOt5en, Uß die Geneh-

migung il ;gt werden würde. AuH
Sie Englaizder zeigten, gegen ihre srühere
Gepflogenheit, wenig Neigung, fremd
lündischen Osficiercn den Eintritt in das
geer zu gestalten.

Sir Wyville Thompson,
welcher allerdings eine Autorität in der
NaturnZiffenschast ist, hat in Southamp- -

ton in einem Vortrage geradezu geleug
net, daß die Mond-Phase- n einen bemerk-

lichen Einfluß auf das Wetter haben,
obwohl der Mond einen so großen Ein-flu- ß

auf die Gezeiten (Ebbe und Fluth)
und aus Erregung von Erdbeben habe.
Und allerdings geben die sorgfältigsten
Wetterbeobachtungen ihm. vollkommen
Recht, wenigstens so lange man keine

Listen der gleichzeitigen Beobachtungen
des Thermometers,. Barometers, Hydro-
meters und Anemometers über die ganze
.Erde und aus lange Jahre hat.

Der 4200 Mitglied er zäh
lende Verband deutscher Baugewerkmei-ste- r

hat an den Reichstag eine Petition
um Wiedereinführung der Meisterprü-
fung gerichtet, welche mit folgendem An
trag schließt : Die gesetzgebenden Fak-tor- en

wollen für das Baugewerbe die

Meisterprüfung unter staatlicher Con-tro- le

wieder einführen mit der Maßgabe,
daß von dieser Prüsung die Führung
des Meistertitels abhäng,iz sei und daß
sowohl Neu- - als Revaraturbauten nur.
von geprüften Meistern übernommen
werden dürfen, soweit die Ausführung
derselben mit wesentlichen Gefahren
während der Arbeit und mit bleibenden
Nachtheilen für die Benutzung des Ban-Werk- es

verbunden ist. Die Grenzen, in
nerhalb deren, einer Bauaussührung
letztere Eigenschasten zuerkannt werden
sollen, sind durch das Geset, zu besiim-me- n.

Sie französischen 'rad i

kalen Blätter fertigen di: Deutschen
fcesser gründlich 'ab. Die, Laterne"
sagt : Unser Patriotismus besteht nicht

da:::., daß wir Berlin !" schreien.
Wir wollen den Krieg des Herrn Gam
betta nicht,, denn wir wiffen noch, was
uns der der Kaiserin gekostet hat. Der
eine wäre des andern werth. Wir sind
keine lärmenden Chauvinisten. Auch
wir haben daS schreckliche Jahr nicht
vergessen, aber noch weniger die surcht
baren Lehren, die es uns gegeben hat."
Auch daS bonapartipische Pays" sagt :
Wir zögern nicht, zu sagen, daß daS

Ganze eine heillos dumme Geschichte ist.
Nicht die Deutschen haben mit uns an
gebunden, sondern wir haben sie leicht-sert- ig

herausgefordert."
Die angeblicheAbsichtde?

österreichischen- - Regierung, ein Sociali
stengesetz nach Art des deutschen zu erlas
sen. wird in allen Blättern besprochen.
Die Blätter, welche sich gegen ein sel-- ,

ches Gesetz erklären, berufen sich aus die
in Deulschland gemachten Ersahrungen.

Unser Consul D u s s in
Gothendurg meldet, daß in Schweden
ein neuer Explosivstoff, genannt Se
bastine0, erfunden worden sei, welcher
stärker wirkt, wohlseilcr ist und sich viel
sicherer handhaben läßt als Dynamit.

ßen Hochve7rathsprozeß am Horizont,
Glücklicherweise ergab die angestellte
u??tersuckuna ein Resultat, welkes nU,

h fnfil tnar in tut nit8fHf,r
rgorden, aber die Beweggründe dafür

i;.. karmlas,? ntr
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